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Erfolgreicher „KrisenScout-Kurs“
in Gundelfingen

Resilienz vor Krisen und Katastrophen ist das
Thema bei einem Vortrag.

Gundelfingen  Wie können Bürgerin-
nen und Bürger auf Krisen- und Kata-
strophenlagen vorbereitet werden
und auch unter schwierigen Bedin-
gungen handlungsfähig bleiben?
Dies stand im Mittelpunkt des eintä-
gigen „KrisenScout-Kurses“, der
kürzlich in Gundelfingen durchge-
führt wurde. Mit dem KrisenScout
möchte die „Bayern-Allianz für Resi-
lienz“ dieses wichtige Thema praxis-
nah vermitteln. Die Bayern-Allianz
wurde von den Hilfsorganisationen
ASB, DLRG und MHW gegründet und
hat es sich zum Ziel gesetzt, die Resi-
lienz der Bevölkerung vor Krisen über
kostenlose Kurse vor Ort zu stärken.
„Der Krisenscout war ein Mitmachtag
für Kinder und Erwachsene“, sagt Na-
dine Naujoks vom Arbeiter-Samari-
ter-Bund. „Die Teilnehmenden er-
warteten praktische Übungen, span-
nende Einblicke und alltagstaugliche
Tipps für den Umgang mit außerge-
wöhnlichen Situationen.“

Im Mittelpunkt stand dabei nicht
die Angst vor Krisen, sondern die Fra-
ge: Was kann ich tun, um gut vorbe-
reitet zu sein? Die Besucherinnen und
Besucher lernten praxisnah, wie sie

sich und andere schützen, mit knap-
pen Ressourcen umgehen und auch
bei einem Ausfall wichtiger Infra-
struktur – beispielsweise von Strom
oder sauberem Trinkwasser – sicher
handeln können. Ziel war es, die per-
sönliche Vorsorge sowie die Fähigkeit
zur Selbsthilfe und gegenseitigen Un-
terstützung zu stärken. Josia Decken-
bach für Arbeiter-Samariter-Bund RV
Dillingen-Donau-Ries e.V.

Erste Hilfe im Blick: Miriam Hurler vom
ASB bei der praktischen Anleitung zum
Anlegen eines Verbandes während des
„KrisenScout“-Kurses in Gundelfingen.
Foto: Laura Niebler

Musikalische Sommerreise durch die Welt
Gesangverein Dillingen erfreut mit einem unbeschwerten Sommerabend.

Dillingen  Unter dem Motto „La-
chend kommt der Sommer“ hatte
der Gesangverein Dillingen zu einer
unterhaltsamen musikalischen
Sommerreise in die Aula der Grund-
schule eingeladen.

Unter den zahlreichen Gästen
konnte Chorleiter Xaver Käser auch
Oberbürgermeister Frank Kunz,
Chorverbandsvorsitzenden Franz
Lingel und Ehrenchorleiter Karl Baur
begrüßen. Im ersten Teil des Konzerts
wurden „Drei schöne Dinge fein“ be-
sungen, die Musik, die Liebe und der
Wein.

Chorsätze aus der Barockzeit, gän-
gige Volkslieder und neuzeitliches
Liedgut wurden mit heiteren Ge-
schichten und Anekdoten von Chor-
leiter Käser angereichert.

Auch das Publikum wurde sin-
gend mit eingebunden. Besonderen
Applaus fand die Bandura, ein tradi-
tionelles Saiteninstrument, mit dem
sich Olesya Mathiashuk zu einem
ukrainischen Liebeslied begleitete.
Auch Mussorgskis „Gopak“, von
Friedrich Maier mit Querflöte dar-
geboten, begleitet von Günther
Englert am Klavier, sorgte für
schwungvolle Abwechslung.

Nach einer bewirteten Pause mit
anregenden Gesprächen folgte eine
musikalische Reise durch die Welt,
auch wieder garniert mit heiteren
Erläuterungen.

Ausgehend von „Mein Dillingen“,
der Dillinger Nationalhymne, ging
es über Spanien, die Schweiz, Italien
nach Schottland und dann nach

Amerika. In Hermann Leopoldis
„Schnucki, ach Schnucki“ stimmte
der ganze Saal fröhlich singend mit
ein. Instrumental angereichert wur-
de die Reise von Myroslava Fotul
mit einer Fantasie über ein ukraini-
sches Volkslied und von Friedrich
Maier mit Scott Joplins „The Enter-
tainer“, beide begleitet von Günther
Englert.

Endpunkt der Weltreise war
„Waltzing Mathilda“, die Hymne der
australischen Rugby-National-
mannschaft. Mit 12 Variationen
über „Guter Mond, du gehst so stil-
le“, arrangiert von Chorleiter Käser,
ging ein heiterer Konzertabend zu
Ende, der die Zuhörer dankbar und
beschwingt in die Sommernacht
entließ. Monika Kammergruber

Der Gesangverein unter Leitung von Xaver Käser (an der Gitarre) bei seinem Sommerkonzert. Foto: Peter Kellermann

„Das Ehrenamt ist das Herzstück einer sozialen
Gesellschaft“

Erstmalig wurde auch ein Jugendpreis der AWO für den besonderen
Einsatz von jungen Menschen verliehen.

Landkreis Dillingen  Das ist der Stoff,
aus dem die Helden und Heldinnen
sind: Im Rahmen eines großen Tags
des Ehrenamts mit rund 130 Gästen
im Textil- und Industriemuseum
Augsburg (tim) hat die Arbeiter-
wohlfahrt Schwaben besonders en-
gagierte Ehrenamtliche und Pro-
jektgruppen mit dem „Engage-
mentpreis der AWO Schwaben“ ge-
ehrt.

Die Auszeichnung wird alle zwei
Jahre verliehen und würdigt Men-

schen, die sich mit außergewöhnli-
chem Einsatz für andere und für
eine solidarische Gesellschaft stark-
machen. Erstmalig wurde in diesem
Jahr zudem der Sonderpreis „Junges
Ehrenamt in Schwaben“ vergeben.
Dieser zeichnet Kinder und Jugend-
liche bis 18 Jahre aus, die bereits in
jungen Jahren Verantwortung für
ihre Mitmenschen übernehmen. Als
Preisträger gingen die AWO Mertin-
gen mit ihrem Reparatur-Café, die
AWO Sonthofen für ihre Integrati-

onsarbeit gerichtet an Frauen mit
Migrationshintergrund sowie Mari-
anne Richter (AWO Dillingen-
Schretzheim) für ihre bereits 37 Jah-
re währende Ukraine-Hilfe hervor.
Jugendpreisträger ist Nick Bachleh-
ner aus Schretzheim für sein vielsei-
tiges Engagement unter anderem in
Vereinen und an seiner Schule.

Nick Bachlehner sagte, dass, sein
Tun für andere auch ihm selbst et-
was bringt, wie der 14-jährige Gym-
nasiast erzählte. „Das erfüllt mich.
Und wenn’s mal anderswo nicht so
gut läuft, kann ich mich mehr in
mein Engagement reinhängen zum
Ausgleich.“Marianne Richter, die
AWO-Ortsvereinsvorsitzende, sagte
tief berührt: „Dieser Preis ist für
mich nicht nur eine Auszeichnung,
sondern ein Zeichen dafür, dass So-
lidarität Grenzen überwindet. Er ist
Ansporn, weiterzumachen. Für jun-
ge Menschen, die Hoffnung brau-
chen. Für eine Welt, in der Mitgefühl
stärker ist als Angst. Für eine AWO,
die zeigt, was Zusammenhalt bewir-
ken kann.“ Einen Dank richtete sie
nicht nur an die AWO Schwaben,
sondern auch an ihren Sohn, der sie
tatkräftig unterstützte. Das Preis-
geld will sie jeweils zur Hälfe für
ihre Ukraine-Hilfe und ihre AWO-
Seniorinnen und –Senioren einset-
zen. Martina Lang für Arbeiterwohl-
fahrt Bezirksverband Schwaben e. V.
Kst. 9199

Markus Richter, die Preisträgerin und Vorsitzende AWO Dillingen-Schretzheim Ma-
rianne Richter, Präsidentin Brigitte Protschka, Gleichstellungsbeauftragte im Prä-
sidium Simone Strohmayr, stellv. Präsidiumsvorsitzende Frederik Hintermeier und
Horst Winter (von links) beim gemeinsamen Foto. Foto: Daniela Ziegler, AWO Schwaben

Musikalischer Treffpunkt im
Pfarrgarten

Von zünftiger Blasmusik bis zum
Jugendorchester in Fristingen.

Fristingen  Einen musikalischen Sonn-
tagnachmittag genossen die zahlrei-
chen Besucher des „Gartencafé mit
Musik“ des Musikvereins Donautaler
Fristingen-Kicklingen im Pfarrgarten
in Fristingen. In gemütlicher Atmo-
sphäre unter schattigen Bäumen
wurden die Gäste mit einem ab-
wechslungsreichen Programm unter-
halten. Den Auftakt gestaltete die
Stammkapelle der Donautaler, die
mit einer Stunde zünftiger Blasmusik
für beste Unterhaltung sorgte. Das
Publikum zeigte sich begeistert und
belohnte die Musikanten mit lang an-
haltendem Applaus. Anschließend
gehörte die Bühne dem musikali-
schen Nachwuchs. Die Schüler des
Musikvereins präsentierten in Solo-
beiträgen, Duetten und Trios ihr Kön-
nen und zeigten, mit welchem Talent
sie bereits ihre Instrumente be-
herrschten.

Ein besonderer Programmpunkt
war die Ehrung der Jungmusiker, die
vor Kurzem erfolgreich die Bläserprü-

fung D1 abgelegt haben. Ausgezeich-
net wurden Annalena Jung, Jakob
Schweizer und Valentin Wittmann.
Besonders hervorgehoben wurde die
Leistung von Valentin Wittmann, der
den Lehrgang als Bester abschloss.
Als Anerkennung erhielt der Schlag-
zeuger ein besonderes Geschenk in
Form personalisierter Schlagzeug-
Sticks. Den gelungenen Abschluss
bildete das Kreisstadt-Jugend-Blas-
orchester, das sich aus den Nach-
wuchsmusikern der Donautaler und
der Stadtkapelle Dillingen zusam-
mensetzt, unter der Leitung von Ka-
trin Hackl. Das Orchester überzeugte
mit seinem abwechslungsreichen
Programm und begeisterte das Publi-
kum in seiner neuen Besetzung, die
seit diesem Schuljahr besteht. Beson-
ders erfreulich ist, dass nun auch die
jüngsten Musikanten in dem Orches-
ter mitwirken, die erst seit kurzer Zeit
ein Instrument erlernen. Katharina
Kapfer für Musikverein Donautaler
Fristingen-Kicklingen e. V.

Die Stammkapelle wie auch die Nachwuchsmusiker der Donautaler sorgten für
beste musikalische Unterhaltung. Foto: Christian Weber

Samstag, 25. Juli 2026 | Nr. 169 Namen & Neuigkeiten V7

Seite 7 AZ DZ - Namen & Neuigkieten 25.07.2026

http://www.azol.de/einsendeportal



